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M E R K B L A T T 

ÜBER DIE ERTEILUNG VON AUFENTHALTSVISA OHNE ARBEITSAUFNAHME

 FÜR SPANIEN

FÜR NICHT-EU BÜRGER

Personen aus nicht  EU-Staaten benötigen  für einen Spanienaufenthalt von mehr als 90 Tagen ein Aufenthaltsvisum. Mit diesem Visum ist jegliche Art von Erwerbstätigkeit untersagt, einschließlich Aufnahme eines Angestelltenverhältnisses, Existenzgründung, Verkäufe, etc.
Der Antrag ist  nach Terminvereinbarung persönlich, beim zuständigen Konsulat zu stellen. Auch bei Familien muss pro Person ein separater Antrag gestellt werden, diese sollen jedoch als Einheit eingereicht werden. Es werden weiterhin, in Original und zwei Kopien, folgende Dokumente benötigt:

1. Reisepass und Aufenthaltserlaubnis für Deutschland (vom Antragsteller und seinen Familienagehörigen), beides noch mindestens 12 Monate gültig.
2. Aktuelle Aufenthaltsbescheinigung des Einwohnermeldeamtes.

3. Zwei aktuelle Passbilder in Farbe mit weißem Hintergrund.
4. Ärztliches Attest darüber, dass der Antragsteller „frei von ansteckenden und psychischen Krankheiten ist, welche eine Gefahr für die Öffentlichkeit darstellen könnte, gemäß der Internationalen Gesundheitsvorschrift von 2005“.
Das Attest ist im Original sowie als Übersetzung in die spanische Sprache, welche durch einen vereidigten Übersetzer angefertigt und vom zuständigen Gericht mit einer Apostille beglaubigt wurde, einzureichen.

Das Attest darf nicht älter als drei Monate sein.

5. Führungszeugnis(se) der letzten 5 Jahre:
· Bei Aufenthalt in der EU bitte ein Internationales Führeungszeugnis des jeweiligen EU-Landes vorlegen.

· Führungszeignisse aus Nicht-EU-Staaten bedürfen einer Apostille und einer Übersetzung in die spanische Sprache von einem vereidigten Übersetzer, die ebenfalls mit Apostille beglaubigt ist.

Das Dokument ist maximal drei Monate gültig.

6. Krankenversicherung, welche in Spanien alle Risiken (ggf. für die ganze Familie)  abdeckt.
7. Finanzielle Mittel:
Nachweis darüber, dass dem Antragsteller (bzw. der gesamten Familie) ausreichend finanzielle Mittel für den gesamten Spanienaufenthalt zur Verfügung stehen. 
Erforderlich ist 400% vom IPREM*  für den Antragsteller + 100% del IPREM für jedes weitere Familienmitglied.
*Indexwert eines Mindesteinkommens, z.Zt.: 564,90€/Monat.
· Monatlich müsste demnach dem Antragsteller 2.259,60€ zur Verfügung stehen.
· Für jedes weitere Familienmitglied zusätzlich 564,90€ im Monat.
8. Bei Begleitung von Familienangehörigen muss weiterhin vorgelegt werden: 
Für das Ausland (mit Apostille oder Bestätigung des jeweiligen Außenministeriums) beglaubigtes Dokument, aus dem der Verwandtschaftsgrad hervor geht (bspw. Heiratsurkunde bzw. Geburtsurkunden).  


Dieses Dokument  ist  im Original sowie als Übersetzung in die spanische Sprache, durch einen vereidigten Übersetzer und vom zuständigen Gericht  mit einer Apostille beglaubigt, einzureichen. 

       ________________________________________________________________________
► Ihr Antrag kann nur bearbeitet werden, wenn alle diese Unterlagen vollständig eingereicht werden!

►   Die Antragsgebühr beträgt 60,00 €. Diese ist bei Antragstellung zu entrichten.  Für Bürger der USA und Canada entstehen zusätzliche Kosten.

       ________________________________________________________________________
Wichtiger Hinweis: 
Alle Dokumente, die nicht auf Spanisch verfasst sind, erfordern die Übersetzung ins Spanische durch einen vereidigten Übersetzer, und müssen mittels Apostille überbeglaubigt sein.

Zusätzlich müssen alle ausländischen und offiziellen Dokumente legalisiert sein, damit diese in Spanien anerkannt werden.  Hier wird unterschieden:

· Länder mit Haager Abkommen (vom 05.10.1961):

Mittels Apostille, ausgestellt vom zuständigen Landgericht.

· Länder ohne Haager Abkommen (vom 05.10.1961):

Mittels Stempel des Auswärtigen Amtes, welcher anschließend von einem spanischen (General-)Konsulat  überbeglaubigt werden muss.
       ________________________________________________________________________
Amtsbereich des Spanischen Generalkonsulats in Frankfurt/Main:

HESSEN, SAARLAND und RHEINLAND/PFALZ 
GENERALKONSULAT VON SPANIEN, Nibelungenplatz 3, 60318 Frankfurt/Main

 Tel.: (069) 95 91 66 – 0 Fax: (069) 596 47 42 / Email: cog.francfort@maec.es


